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foliß Karamells I Von Bernhard Schulz 

In der Straße , in der ich ta~ber meinen Beruf 

ausübe , befindet sich ein Süßwarengeschäft, Ich kaufe 

dort täglich hundert Gramm Pfefferminzbonbons ein, 

Eigentlich geht es mir gpnicht um die Pfefferminz­

bonbons , sondern um das Fräulein, das in diesem S~ß· 

warengeschäft angeste l lt ist. I ch benutze die Pfeffer­
minzbonbons als Vorwand , um micQ. dem Fräulein z u 

nähern und ein Gespräch anzufangen , 

Es ist ein schönes Fräulein, und ich habe selbst­

verständlich nicht die geringsten Aussichten, ernst 

genommen zu werden ; denn das Fräulein weiß genau , was 

Von Kerlen zu halten ist , die täglich hundert Gramm 

Pfeffer minzbonbons kaufen und dulllTD daherrede:g. . Kunden 

wie ich halten den Betrieb nur auf , 

Das Fräulein in diesem Geschäft ist ein e filmreife 

Ersche i nung , eine Königin im Re i che des Bonbons, eine 

Venus , die sich herabläßt , Ingw~rstäbchen abz uwiegen 

und Sahnetrüffel einzupacken . Im Dienst trägt das 

Fräulein ein taubenblaues Stl:i:denkleid mit Kragen_ und 

Manschetten aus erleSener Klöppelspitze . Auf dem 

blonden Haar sitzt ein adrettes weißes Häubchen , das 

wie ein Diad em wirkt . Es ist ein Diadem, das auf über­

zeugende Weise den Adel ausdrückt , dessen sich ja 

auch das Pralinibnter den Süßigkeiten erfreut . 

Wenn wir im Büro das Fräulein zur Sprache bringen, 

wir Kerle unter uns , dann sagen wir Miß Karamells , 

Das Fräulein mit dem Diadem i m Haar ist Miß Karamells . 

Ich gebe zu , daß das bloße Vorhandensein von Miß 

Karamells , diesem Pral i ne unter den Töchtern des 

Landes, nicht mehr als drei Häuser entfenbt von 

unserem Büro, eine gewisse Unruhe erzeugt . 
Aber es ist eine schöpferische Unruhe, von der 

sogar unser Arbeitgeber, die Firma Meyer & Co. 

profitier t ; denn jeder von uns achtet sorgfältig 

darauf , nicht nur glatt rasiert zu sein, sondern auch 

forsch auszusehen . Wir sind bestrebt , unter allen 
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Umständen den Posten zu halten , der mit dem Anblick 
des Süßwarenfräuleins verbunden ist, 

Leider bat die Sache, was mich persönlich betrifft, 

einen Haken, Ich mag keine Pfefferminzbonbons, ich mag 

::;- überhaupt nichts Süßes , und jetzt frage ich mich; 

ob es mir gelingen wird, die Dame zu bewegen, ihr 

Arbei tsverhäl tllis zu kündigen und in den gegenüber 

liegenden Obstladen umzusteigen . An einen Apfel pro 

'lag könnte ich mich · gewöhnen , 
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